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Inhalte der schriftlichen geplanten, praktischen Anleitung
 Vorgaben für die Ausarbeitung werden im Rahmen des Unterrichts zur praktischen Anleitung und wissenschaftlichen Arbeiten vorgestellt.
 Der Leitfaden für die Gestaltung schriftlicher Ausarbeitungen ist bezüglich der Vorgaben ebenso maßgeblich, wie die beispielhafte schriftliche Anleitung (beides zu finden in Moodle).

Deckblatt
· Erstellung gemäß Vorgabe
Inhaltsverzeichnis
· Erstellung gemäß Vorgabe
· Erstellung bestenfalls über das automatische Inhaltsverzeichnis in Word
Ggf. weitere Verzeichnisse wie Abkürzungs-, Abbildungs-, Tabellenverzeichnis

1. Einleitung

2. Vorbereitung der Anleitung
2.1. [bookmark: _GoBack]Bedingungsanalyse des Umfelds
2.2. Bedingungsanalyse der Praxisanleiter/in
2.3. Bedingungsanalyse des Anzuleitenden
2.4. Bedingungsanalyse der/des Patienten/in/Bewohner/in & des Settings
2.5. Bedingungsanalyse des Anleitungsthemas (ca. 1 – 1 ½ DIN A4 Seiten)

3. Planung der Anleitung
3.1. Anleitungsmodell 
Beispiele: Lernmodelle, Anleitungsmodelle, Beobachtungsart, Sozialform, …
3.2. Vorhandene (genutzte) Lernmaterialien
Beispiele: Literatur, Arbeitsanweisungen, Checklisten, Medien, zusätzliche Informationsquellen, …
3.3. Ziele und Kompetenzen 
 zu den 4 Kompetenzen jeweils mindestens 2 Ziele
 Zuordnung der gewählten Ziele/Kompetenzen zu den jeweils passenden Kompetenzen aus der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Pflegeberufe (PflAPrV)
3.4. Lern- und Anleitungsmethoden je Ziel 
 Kann mit der oben genannten Tabelle unter 3.3. kombiniert werden, sodass eine „große“ Tabelle als Gesamtansicht entsteht.
 Sollte eine Gesamttabelle gewählt werden, fällt dieser Gliederungspunkt weg.
3.5. Vorbereitenden Maßnahmen im Arbeitsbereich 
Beispiele: Ort, Zeit, Vorbereitung Raum, Absprachen, …
3.6. Vorgespräch 
Beispiele: Inhalte, Vorgehen, Besonderheiten, Ziele, …
3.7. Durchführung der Praxisanleitung
 Hier wird nur die Durchführung der Anleitung beschrieben. Die umfassende Beschreibung des Anleitungsthemas (Durchführung einer Injektion, Medikamente, (Kontra-)Indikationen, Materialien, Ablauf etc.) wird unter 2.5. beschrieben.
3.8. Nachgespräch 
Beispiele: Inhalte, Vorgehen, Besonderheiten, Reflexion, Feedback, …

4. Fazit
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